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95. Rãtsel.

EHin Männlein steht im Walde ganz still und stumm, es hat
von lauter Purpur ein Mäntlein um. Sagt, ver mag das Mannlein
sein, das da steht im Wald allein mit dem purpurroten Mantelein?
Das Männlein steht im Walde auf einem Bein, und hat auf seinem
Haupte schwarz Räpplein Klein. Sagt, wer mag das Mannlein
sein, das da steht im Wald allein mit dem Lleinen, schwarzen
RKappelein? Das Mannlein dort auf einem Bein, mit seinem roten
Mantelein und seinem schwarzen Käppelein Kann nur die Hage-
butte sein. Hoffmann v. F.

96. Waldstadt und Riese.

Es ist eine Stadt mitten im Walde. Die Stadt hat viele hundert
Straßen. Darin lebt ein Völkchen, das ist weit und breit berühmt
wegen seines Fleißes. Vom Morgen bis zum Abend sind dort alle
rührig bei der Arbeit. Sie klettern auf die Bäume und holen Holz
herab, schleppen Gras heim, pflegen ihre Kinder und bauen neue Woh
nungen. Dabei leben sie still und friedlich bei einander. Wenn einer
in der Straße geht und seine Last nicht allein fortschleppen kann, so
springt sogleich ein anderer bei und hilft, ohne daß er sich erst bitten
läßt, und die Richter und die Polizeidiener haben dort wenig zu tun.

Da geschah aber einmal an einem schönen Sommertage ein großes
Unglück. Denn eben als die Alten ihre weiß eingewickelten Kinder vor
die Stadt getragen und in den warmen Sonnenschein gelegt hatten, da
kam plötzlich ein Riese durch den Wald daher. Die Schildwachen
gaben schnell ein Zeichen, — wie? das weiß ich selbst nicht, denn
Trommeln und Trompeten sind in selbiger Stadt nicht gebräuchlich,
aber wahr ist's. Als der Riese auf die Stadt zukam, rannte alles
aus der Stadt heraus und wollte nur schnell die Kindlein hinein—
schleppen. Doch ehe noch das Gewimmel hinein war, kam schon der
Riese heran und trat mit einem Fuße mitten in die Stadt, daß gleich
mehr als hundert Straßen zusammenstürzten. Und da nun schon alles
durcheinander rannte und flüchtete, bückte sich der Riese und warf mit
seinem Finger langsam und wie zum Zeitvertreibe eine Straße nach der
andern ein, hatte seine Freude an dem ängstlichen Gewimmel, und wie
die armen Leute nur zuerst nach ihren Kindern griffen und sie über die
Trümmer hinweg bei Seite schleppten in die unversehrten Straßen.
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